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Die Birkmaus .

I

Nach Pallas iſt die Bükmaus naͤchſt der Zwergmaus die kleinſte unter allen . Sie mißt
in der Laͤnge uͤber 2 Zoll ; hat aber einen laͤngern Schwanz , als ihr Koͤrper iſt . Ihr
Gewicht betragt hoͤchſteunſs 3 Quentchen . liebrigens gleicht ſte an Hetalt der vo⸗

rigen ſehr , außer , daß ihre Ohren groͤßer find . Der Oberleib iſt glaulichaſchfarben , auf
dem Rüͤcken mit Braun gemiſcht . Vom Halſe laͤuft uͤber den Rücken herad , bis nach dem

Schwanze , ein ſchwarzer Streif ; der Unterleib iſt von weißlicher Farbe .

Die Birkmaus lebt in ' den Birkenwaͤldern des ſuͤdlichen Rußlands von allerley Sä⸗

mereyen . Sie gibt einen Laut von ſich , der faſt dem Pfeifen der Spitzmaus gleicht , wehrt

ſich mit den Vorderpfoten , wenn ſie gereizt wird ; läßt ſich aber leicht zahm machen . Sie

ſchlaͤft bey ſtrenger Kaͤlte ein , und verkriecht ſich im Winter in Baumhoͤhlen , in welchen ſie
zuſammengewickelt in voller Erſtarrung liegt .
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Die Streifmaus .

(Alaus Pages. )

An Groͤße gleicht die Streifmaus der Birkmaus ſo ziemlich ! doch findet unter den Indivi⸗
duen eine Verſchiedenheik ſtatt . Einige ſind 2 Zoll und 1 Linie ; andete wohl 2 Zoll und

6 bis 7 Linien lang . Der Schwanz iſt kürzer oals an der vorigen . Die Furbe vom

Oberleibe iſt graugelb , und auf dem Rücken mit ſchwärzlichen Querſtriemen gezeichnet ;
unten grauweiß .

Die Streifmaus hat mit der vorigen gleiches Vaterland . Sie iſt im Klettern geöͤbt,
und ſteigt mit Huͤlſe ihrer langen ausgeſpitztenZehen und des Schwanzes , die Staͤngel der

Pflanzen hinan , von deren Saamen ſte ſich naͤhrt .

Schon bey geringer Koͤlteſchlaͤft dieſes zaͤrtliche Thierchen ein , und liegt den ganzen
Winter über faſt kugelfoͤrmig zuſammengerollt untet Steinen . Darch die Frühlingswärme
wird ſie wieder belebt , ſchlummert aber doch bey kalten Nächten wieder ein , und iſt nur leb⸗
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haft , wenn es recht warm wird. Zu manchen Zeiten — vermuthlich wenn es ihnen an Nah⸗
rung gebricht — ziehen dieſe kleinen Geſchöpfe Schaatenweiſe von einem Orte zum andern ;
daher der Name .

S . „

( Mus Jaæatilis . )

Sie iſt groͤßer als die Hausmaus , und 4 Zoll lang . Der Obertheil ihres Leibes ſieht dun⸗
kelbraun , nach den Seiten herab gelblich aus ; der Unterleib iſt weißlich grau .

Die Klippmaus lebt in Sibirien von Wurzeln und Saͤmereyen. Sie bauet ſich in den
Ritzen und Spalten der Felſenklippen , beſonders da , wo ſie mit Erde ausgefuͤllt ſind , ein
Reſt von weichem Heu und Moos . Zu dieſem Reſte fuͤhren von Außen eine oder mehrere
ſchraͤslaufende 13 bis 2 Ellen lange Röhren , welche dem Thiere zum Aus⸗ und Eingang
dienen .

Die rothe Sibiriſche Maus .

( Aas Tutilus . )

Auch dieſe Maus uͤbertrifft an Groͤße die Hausmaus . Sie iſt ungefaͤhr eben ſo lang wie
die vorige ; hat aber noch einen kürzern Schwanz . Ihr ganzer Oberleib ſieht gelbroͤthlich
aus ; der Unterleib aber weiß , der Schwanz iſt mit kurzem Haar befetzt .

Sibirien und Kamiſchatka iſt ihr Vater land , woſelbſt ſie ſich in den Waldungen und
Steppen , aber auch in und neben den Wohnungen der Menſchen aufhaͤlt. Sie naͤhrt ſich
von mancherley Dingen ; benagt auch gern Fleiſch , und wird daher öfters in den Hermelin⸗
fallen , worin man Fleiſch zum Koͤder hinlegt , ertappt . — Sie iſt den Winter äber wach ;
traͤgt aber keinen Vorrath ein , ſondern ſtiehlt don den eingetragenen RNahrungsmitteln der
Wurzelmäuſe .

24 , Heft . B


	Seite 8
	Seite 9

